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DGAW Mitglieder aus 
Sachsen
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Firma Ort

ALBA Sachsen GmbH Leipzig

ARE Deutzen GmbH Neukieritzsch

BDZ e.V. Leipzig

Econum Unternehmensberatung GmbH Dresden

GICON Großmann Ingenieur Consult GmbH Dresden

Helmholtz-Zentrum GmbH - UFZ Leipzig

HLD Umwelt GmbH Hoyerswerda

Hochschule Zittau/Görlitz Zittau

Intecus Dresden

Kreiswerke Delitzsch GmbH Delitzsch

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Dresden

Landratsamt Bautzen Kamenz

LVR Sachsen Dresden

Prezero Leipzig

RAVON Regionaler Abfallverband Oberlausitz-Niederschlesien Schöpstal OT Kunnersdorf

Remondis Kesselsdorf

RTS Dresden Bannewitz

Sächsisches Staatsministerium f. Umwelt & Landwirtschaft Dresden

Stadt Chemnitz Chemnitz

Starke Consult Hohenstein-Ernstthal

STRABAG Umwelttechnik GmbH Dresden

TU Dresden Dresden

Universität Leipzig Leipzig

Veolia Umweltservice Ost GmbH Dresden

Westsächsische Entsorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH Großpösna/OT Strömthal

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal Radebeul

Zweckverband Abfallwirtschaft Westsachsen Großpösna



Restabfallaufkommen 2021 –
Wirtschaft, Verbraucher und Politik versagen !
Das Haushaltsabfallaufkommen steigt auf Rekordhöhe: 

spezifische Haus- und Sperrmüllmenge pro Kopf um 9 kg/EW*a gestiegen

Getrennte Wertstofferfassung
um 3 kg/EW*a gesunken

Erfreulicher Anstieg bei
getrennt erfasstem Bioabfall:
+ 3 kg/EW*a 

auf 67kg/EW*a 
(noch weit vom Zielwert entfernt)
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Stoffströme der 
Kreislaufwirtschaft

• Abfälle aus Haushalten dominieren nicht die 
Stoffströme. 

• 40% der Abfallströme werden sortiert und 
aufbereitet mit größten Anteil aus Industrie und 
Gewerbe

• 41% werden deponiert oder Untertage verfüllt. Bei 
mineralischen Abfällen muss mehr in Recycling 
investiert werden

• 11% werden thermische verwertet. Aufgabe 
Reduktion der CO2 Last (CCUS plus 
Nachsortierung) und Recycling der Reststoffe 
/Schlacken; Rauchgasreinigungsrückstände)



Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland: Art und Anzahl



Hochwertige biol. Verwertungsanlagen in den Bundesländern

Auch Sachsen in zu wenig 
Vergärungsanlagen



Lücken in der Verwertungskapazität einzelnen Stoffströme

8

Größte Kapazitätslücke bei der 
hochwertigen biologischen 
Verwertung durch Vergärung: 
3,64 mt

Unter Berücksichtigung der stark nach unten 
korrigierten Wachstumsprognosen werden 
2025 über 2 Mio t weniger Gewerbeabfälle 
anfallen

Dadurch könnte es in der thermischen 
Verwertung zu Überkapazitäten kommen. 
Geplante Projekt sollten deshalb überdacht 
werden.

Abfallaufkomen in mt in 2035
2035

Vorhandene 

Kapazitäten Kapzitätslücke

Betrachtetes Gesamtabfallaufkommen: 96,32

davon Gewerbeabfälle (C&I W): 46,00 40,80 keine

davon Siedlungsabfälle (MSW): 50,32

davon biologische Abfälle (Biotonne): 5,82 2,18 3,64

davon biologische Abfälle (Park/Garten): 6,49 4,62 1,87

5,95

k. A. aufgrund 

Datenlage

vorhanden: Innovative Sortier- und Recycling-

anlagen, z. B. chemisches Recycling
davon Kunststoffabfälle (Verpackungen und 

Altkunststoffe): 
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Thermische Verwertungsanlagen in den Bundesländern

Bisher Sachsen mit einer  Anlage → Planungen in Chemnitz und Dresden werden die 
Kreislaufwirtschaft behindern → Autarkie ist der falsche  Ansatz



Die Zukunft der Abfallwirtschaft –
Themen und Trends

• Nachbehandlungspflicht oder freiwillige Initiative von gesammelten Abfällen

• → Beispiel Polen und Niederlande

• → Wird im EU Parlament diskutiert

• → AVG, eew, SRH

• 20er Schlüsselnummern (Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle 

sowie Abfälle aus Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen) könnten zukünftig nicht mehr 
direkt thermische verwertet werden, sondern könnten einer Nachbehandlungs- bzw. 
Nachsortierpflicht unterliegen.

• Restabfallmengen werden durch geringeres Wirtschaftswachstum, Konsumtrend, mehr
getrennte Sammlung fallen

• Neue Spieler auf den Markt: - Retailer, Logistiker, Chemie- und Petrochemie

• Neue Stoffströme: - WEEW – Carbonfaser – Batterien – Teerhaltiger Straßenaufbruch etc.

• Plattformen und Apps: - Recycleheros – Recourcify – ciplus etc.
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Aktuelle Entwicklungen im Bereich Kunststoff-
verpackungen: Entwurf EU-PPWR

Recyclingquoten

• Ambitionierte Rezyklateinsatzquoten bis 2030:

• 30% für kontaktsensiblen Verpackungen, überwiegend aus PET (außer Getränkeflaschen) (50% bis 2040)

• 10% für kontaktsensible Verpackungen aus anderen Materialien (50% bis 2040)

• 30% für Einweg-Plastikflaschen (65% bis 2040)

• 35% für andere Kunststoffverpackungen (65% bis 2040)

• Ziel für Abfallvermeidung: jährliche Reduzierung des Pro-Kopf-Aufkommens an Verpackungsabfall von 5% bis 2030, 
von 10% bis 2035 sowie 15% bis 2040, jeweils im Vergleich zu 2018

• Zielvorgaben für Lebensmittelverpackungen können auch nach Inkrafttreten noch geändert werden, sofern 
nicht ausreichend Rezyklate am Markt sind, die den Anforderungen entsprechen.

• Der Einsatz von chemisch recycelten Polymeren wird verstärkt kommen. Konsumgüterkonzerne 
signalisieren Bedarf an 800.000 Tonnen chemisch recyceltem Kunststoff in der EU.



FAZIT

10./11. Juni 2021 Berliner Abfallwirtschafts- und Energiekonferenz: Perspektiven des Abfallmarktes 12

1. Es wird neue Player in der Kreislaufwirtschaft kommen

2. In Sachsen sollten Kommunen möglichst keine neuen Verbrennungsanlagen bauen

3. Vielmehr sollte für die biologische Abfallbehandlung in Vergärungsanlagen investiert werden, ggf. in PPP



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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